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Breslauer Kreisblaft. 


Zwölfter Jahrgang. 5 
Sonnabend, den 12. April 1845 


— —— — en — 


Bekanntmachungen. 
U 


Ang Folge meines Aufrufes an die Kreis-Einſaſſen gingen fuͤr die durch Ueberſchwemmung Ver⸗ 
ckten bereits an baarer Unterſtuͤtzung ein: 
Ntsteerichteſcholz Kuppert in Pohlanowitz 1 rel. Gerichtsmann Geppert ebend. 20 for. Bauer⸗ 
un eſitzer Hochmuth ebend. 20 fgr. vorm. Bauergutsbeſ. Schirdewahn ebend. 15 far. Muͤller 
liege ebend. 5 for, Bauergutsbeſitzerin Veronica Sprotte ebend. 5 fgr. die Übrigen Gemeinde— 
die r ebend. U rtl. 13 for. 10 pf. Dominium Neuſchlieſa 5 rtl. die Gemeinde ebend. 8 fg. 6 pf. 
Um. Klettendorff 3 rtl. 19 ſg. 6 pf. die Gem. Polniſch Kniegnitz 2 rel. die Gem. Seſchwitz 
Abre 2 8g. 6 pf. die Gem. Krolkwitz 18 ſg. 7 pf. die Gem. Sadewitz 6 fg. 3 pf. die Gem. 
Pein credorff 18 fg. 6 pf. das Dominium Poln. Gandau und dito Jaͤſchguͤttel 2 rtl. die Gem. 
(in 6 Gandau und dito Jaͤſchguͤttel 1 rtl. Hr. Gutspaͤchter Genſert in Wiltſchau 3 rtl. 5 for. 
darm old), die Gem. Schoͤnborn 3 rtl. 6 pf. die Gem. Huben 9 rtl. 23 ſg. 3 pf. Kreis: Send “ 
| reuß Goͤlfert 1 rtl. Freibauer-Gutsverweſer Sternagel zu Wilkowitz 1’ rtl. 15 for. Gerichtsſcholz 
Bu zu Lehmgruben 4 rtl. die Gem. Lehmgruben 9 rtl. 9 fü. 6 pf. die Gem. Krichen 2 rtl. 
Dogen der Erbſcholz Schander in Woiſchwitz 1 rtl. die Gem. Woiſchwitz 1 rtl. 19 ſgr. die Gem. 
dag dau U rtl. 5 fg. 6 pf. die Gem. Carowane 4 rtl. 20 ſg. die Gem. Gabitz 10 rtl. 9 fa. 6 pf. 
Vem eminio Gräbſchen 5 rtl. die Gem. Graͤbſchen 6 rtl. 18 for. das Dom. Grunau 1 rtl. die 
Dom. Frunau 2 rtl. 2 fg. die Gem. Oberhoff 12 rtl. 20 fg. die Gem. Schmolz 28 fg. 2 pf. das 
Althoffdürr 3 rtl. 
Breslau den 10. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— — — 


ng. eingehenden baaren Unterftügungen aus dem Kreiſe für die durch Ueberſchwemmung Ver— 
orfger auch im richtigen Verhaͤltniß der Huͤlfsbedͤrftigkeit vertheilen zu koͤnnen, haben mir die 
mit 9 lichte von den betreffenden verungluͤckten Gemeinden namentliche Liſten der Huͤlfsbeduͤrftigen 


gabe ihrer erlittenen Verluſte bis zum 20. huj. einzureichen. 


Breslau den 10. April. 1345. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Oer dies ze; * x 
Retung velhrige ungewöhnlich ſtarke Schneefall, welcher die Saͤuberung der Chauſſeen zur Her 
5 er unterbrochenen Paſſage bedingte, gab mir Veranlaſſung, bei der Koͤnigl. Regierung wer 


0 


5 — 56 — | 


* 


zen der Verpflichtung der angrenzenden Gemeinden zur Schneeraͤumung anzufragen, und commu⸗ 
nieire ich dem Kreiſe dem Inhalte nach die ergangene hoͤhere Entſcheidung zur Beachtung für dit 


Folge. 5 

Die Raͤumung der oͤffentlichen Landſtraßen vom Schnee iſt eine althergebrachte durch bit 
allgemeinen Geſetze und beſonders durch die ſchleſ. Dorfpolizei- Ordnung v. 1. März 180%, Ab⸗ 
ſchnitt 14 § 1 anerkannte Verbindlichkeit der in der Nähe der Straßen gelegenen Ortſchaſten, 
Eine Landſtraße hoͤrt dadurch, daß ſie chauſſirt wird, nicht auf, Landſtraße zu ſein. Die Gemein“ 
den haben daher an ſich in Betreff der Räumung der Chanffeen die Verbindlichkeit zur voll 
ſtaͤndigen Raͤumung derſelben ebenſo, wie bei jedem anderen Wege, und es geht hieraus hervor / 
daß die Allerhoͤchſte Cabinets? Ordre vom 18. Maͤrz 1842 eine beſondere Erleichterung ge’ 


waͤhrte, indem fie feftfeßte, daß die Ortſchaften bei jedem Schneefalle, welcher die Paſſage hindert 


* 


und der mit den gewoͤhnlichen Unterhaltungsmitteln (d. h. den Arbeiten der Chauſſrewaͤrter) nic, 
beſtritten werden kann, — nur 8 Stunden unentgeltlich zu arbeiten haben. — Die Frage, 

viel Arbeiter die. Gemeine zu ſtellen habe, beantwortet ſich dahin, daß ſie alle ihr zu Gebo 
ſtehenden Kräfte zu ſtellen hat, da die Unterbrechung der Paſſage ein außerordentliches Ereib 


niß iſt, welches fo ſchnell als moͤglich mit allen Mitteln zu beſeitigen iſt. Deshalb ſind zu d 


Arbeit, wie ſowohl aus der Dorſpolizei-Ordnung, als auch aus der gedachten Allerhoͤchſten Cabi 
nets⸗Ordre hervorgeht, und ſtets dahin entſchieden worden iſt, zu dieſer Arbeit alle Einwohn ! 
ohne Unterſchied verpflichtet, gleichviel ob und welche Gemeine - Arbeit fie font zu leiſten haben 
oder nicht, ob ſie ſonſt zu Spanndienſten oder Handdienſten verpflichtet ſind. 

: Breslau den 5. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


. — — — 
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An Unterftägung für die abgebrannte verwittwete Bauergutsbeſitzer Unverzagt zu Hertmannedel 


ſind ferner eingegangen vom Dominio Roſenthal 10 fgr., von der Gemeinde Roſenthal 2 Sehe" 
wofuͤr ich im Namen der Empfängerin danke. 3 
Breslau den 10, April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Verordnung. 


E⸗ kommen noch vereinzelte Fälle vor, in denen Kreis- Einſaſſen wegen Beurlaubung ihrer eh, 
vom Militair, ſich dircet an die Herren Regiments-Commandeure wenden. Wenn indeſſen dial 
Geſchaͤftsgang der dienſtlichen Ordnung entgegen iſt, und die Herrn Regiments -Commandeure 00%, 
meine Begutachtung auf deßfallſige direct eingegangene Geſuche nicht eingehen, veranlaſſe ich 
mit, ins künftige dergleichen Urlaubs-Geſuche nur an mich zu richten. Zum oͤftern iſt dies 21 
fahten ſchon vorgeſchrieben worden, und werde ich ins kuͤnftige erwieſene abſichtliche Umgehung 
dieſer Vorſchrift unliebſam aufnehmen. 

Breslau den 10. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff— 


a 


— — 


Dankſagung. 


Her Ritterguts⸗Beſitzer John auf Protſch und Wepde ſandte uns in den Tagen der vorge 
ſenen Waſſersgefahr einen Kahn und Lebensmittel, wofür wir dem Wohlthaͤter innig danken, 
Petersdorf den 6. April 1845. Die Gemeinde, Graf Königsdorf 


FM a ’ 

G Bekanntmachung. 
mei 
ent Bogſchuͤtz, Clarencranſt, Laniſch, Oderwitz, Pleiſchwitz, Schiedlagwitz, Klein Tinz 5 


59 
enehmigte Nachträge an Verſicherungen bei der Provinzial-Land Feuer- Serierät ſind trotz 


ner Kreisblatt-Beſtimmung vom 4. März a. e. Nro. 10 bis heut noch nicht abgeholt von 


a werde ich ſolche auf Koſten der Dorfgerichte mittelſt Voten zu ſtellen, Falls ſelbige nicht bis 
1. Mai a. o. hier abgeholt werden. f 
Breslau den 10. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsd or ff. 


5 Aufforderung. ö 
8 1 


eta ft mir zu wiſſen noͤthig, ob der am 1. v. Mes. aus dem Dienſte des Dominii Altſchlieſa 
ie ſſene verheirathete Knecht Gottfried Anderſch im hieſigen Kreiſe ſich noch aufhaͤlt, und hat 
in die betreffende Orts: Behörde, Falls der p. Anderſch noch im Kreiſe lebt, alsbald Anzeige 
machen. Breslau, den 5. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
11111. ²˙ wm] ñ%¾ —— meer oe — ee 


Steck briefe. 


au er bei dem Dominio Rothſuͤrben dienende Pferde-Futter-Knecht Carl Freitag iſt am 8. huj. 
ol ſeinem Dienſt entwichen. Falls derſelbe ſich im Kreiſe umhertreibt, hat die betreffende Orts: 
doeh ibehörde ſolchen zu arretiren und in feinen Dienft zurückbringen zu laſſen. Die Transport- 
werden vom Lohne des Freitag vorgeſchoſſen werden. 
Breslau den 10. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Ras ze 


—— —— ——,——————————— 


in 55 bei dem Bauerguts-Beſitzer Haniſch zu Thauer dienende Wagenknecht Anton Richling iſt 

fende Nacht vom 8. zum 9. huj. aus feinem Dienfte heimlich entwichen, und wolle die betrefs 

denfeng 18 Polizei Behörde, Falls p. Richling ſich im Kreife umhertreibt und betroffen wird, 
Ü 


dog Nich in feinen Dienſt zuruͤckbringen laſſen. Die Transportkoſten wird p. Haniſch vom Lohne 


fun 


ling berichtigen. . x 
Breslau den 10, April 1845. Königl. Landrath, Graf Königedorff. 


— —— ——— — 


wah Hehn des Pferdeknechtes Plattner zu Grunau hat ſich am gefteigen Tage wiederholentlich 
uttundauſe entfernt, und treibt fih wahrſcheinlich zwecklos im Kreiſe umher. Derſelbe iſt im Ber 
falle an die Ortspolizei-Behoͤrde zu Grunau abzuliefern. 
Breslau den 10. April 1845. Der Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


em 


Mudeminte Daͤrrjentſch hieſigen Kreiſes find in der Nacht vom 28. zum 29. v. Monats 
ſchafft e mittelſt gewaltſamen Einbruchs geſtohlen, im Garten geſchlachtet und wegge⸗ 
i en. 


Genanntes Dominium ſetzt für den Entdecker der Diebe eine Prämie von 10 Rthl. aus. 
Breslau den 5. April 1845. Königl. Landrath, Graf Köͤnigsdorff. 


\ 


Dem Bauer George Hinke zu 


wovon ich den Ortspolizei- Behörden, Behufs der 
Breslau den 9. April 1845. 


An ze 


Der praktiſche Dorfrichter, ein unentbehr— 
liches Handbuch für Gerichts-Scholzen, Gerichts: 
männer und Gemeindeſchreiber derjenigen Preußi— 
ſchen Provinzen, in welchen das allgemeine Land: 
recht und die Gerichtsordnung Geltung finden, 
verfaßt von Kurtzer, Aetuar, Breslau 1844. iſt 
vom Verfaſſer mir zum Abſatz auf vorgaͤngigen 
Begehr in einer Anzahl von Exemplaren uͤberge— 
ben worden. Der Preis iſt 22 Sgr. 6 Pf. 

Beſtellungen hierauf gegen ſofortige baare 
Bezahlung wird der Kreis-Sekeetair Herr Heinz 
rich beforgen.. ne 

Breslau. den 5. April 1845. 


Königl. Landrath, Graf Königedorff. 


Der Koͤnigl. Kreis⸗Phyſicus Herr Dr. Engler 
wohnt nun Garten: Straße M34 C. hier in 
Breslau. 


i Wieſen-Verpachtung. 
Dier Termin der in dieſem Jahre zur Ver- 
pachtung ausgebotenen Wieſen des Koͤnigl. Do⸗ 
mainen- Amts Tſchechnitz wird ſtattfinden: 
in Tſchechnitz Montag den 21. April, 
in Grebelwitz Dienſtag den 22. April, 
in Merzdorf Mittwoch den 23. April. 
Der Termin beginnt an jedem der genann— 
ten Tage fruͤh 8 Uhr. 
Koͤnigl. Domainen-Amt Tſchechnitz. 
Brade. . 
Beim Dominium Waſſerjentſch ſind mehrere 
Schock tuͤrkiſche Fliederſtraͤucher zu verkaufen. 


Zu Carowane, 13 Meile von Breslau, iſt 
eine Freiſtelle mit einem von Bindwerk, und 
Lehm ausgeklebten und mit Stroh gedeckten gu⸗ 
ten Wohnhauſe, einem Morgen Garten-Einfall, 


— Druck von Robert Lucas in 


Roſenhayn, Kreis Oblau, find in der Nacht vom 4. zum 5. hu. 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus dem Lehmſe geſtohlen worden: 1 
2 500 Rthl., darunter 20 Zweithalerſtuͤcke, 

96 Ellen Leinwand von gebleichtem Garn; 


die ubrigen 4, Ein blautuchener Mantel und 
Birilanz auf den Dieb, Nachricht gebe. 5 * 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdor ff.. 
igen. 


nebſt 8 Morgen Ackerland, des beſten Weiten“ 
Bodens, in gutem Duͤngungs- und Cultur? Zu, 
ſtande, ſofort aus freier Hand zu verkaufen, 
Kaufluſtige koͤnnen ſich wegen Beſichtigung del 
Wirthſchaft und Abſchluß des Contracts bei dent 
Erb- und Gerichtsſcholzen Schreyer daſelbſt mel 
den. Die Natural-Uebergabe kann ſofort e 
folgen, auch die Haͤlfte des Kaufgeldes zur erſtel 
Hypothek gegen 49 Zinſen darauf ſtehen bleiben. 

5 D. Wallſtein. 


Bei dem Dominio Cattern Geiſtlichen ar 
theils iſt die Milchpacht von Johanni a. e, ® 
zu vergeben. — Pachtluſtige können ſich beif! 
Wirthſchafts-Amte melden. 

Cattern den 10. April 1845. 

gez. Werner. 


Freiwilliger Verkauf. a 
Das den dei minderjährigen Geſchwiſterl 
Schirdewahn gehörige, unter A? 18 zu Mele 
witz, Breslauer Kreiſes, gelegene Bauergut d“ 
109 Morgen 92 Quadrat-Ruthen Flächenraum, 
nach der nebſt den Kauf-Bedingungen in unſer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 950 Suhl 
abgeſchätzt, foll den 16. Juni 1845, Ve. 
mittags 11 Uhr an unſerer Gerichtefih 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verfa! 
werden. 
Breslau den 4. April 1845. ö 
Koͤnigl. Landgericht. 


— —— 0 


Das nen errichtete Ruſſiſche Dampf- Bas, 
(ehemals Keller'ſche Bad), in Breslau, sion, 
Straße IE 80 empfiehlt fih dem reſp. Pub 
kum zur guͤtigen Beachtung. 

A. Stiller. - 


Breslau, Schuhbrücke „12 32. 


